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Das Stück basiert auf der deutschen Übersetzung von Hilde Maria
Kraus. Titel der englischen Originalausgabe: Character Part. A
Comedy in One Act.

Personen

Friedrich Grünenmatt Erfolgsautor von Kriminalromanen
Frau Berger seine Sekretärin
Dr. Julius Mander Figur aus Grünenmatt’s Kriminalromanen
Schacher Pfleger aus der Irrenanstalt

Ort

Friedrich Grünenmatts Arbeitszimmer, mit Schreibtisch, Diktiergerät,
Telefon, Papierkorb, Stühlen und Sesseln, nüchtern, aber unordentlich.
Zu diesem Eindruck tragen nicht nur die herumliegenden Zeitschriften
und Manuskriptblätter bei, sondern auch einige Antiquitäten und
Kunstgegenstände, die auf das Sammler-Hobby des Eigentümers
deuten. Zugang von rechts. Nach links hinten oder oben geht es in
Friedrich Grünenmatts Bildergalerie.
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1. Teil

Grünenmatt spricht in sein Diktiergerät. „Und so hatte auch
diesmal Foster Reynolds den Sieg über seinen schlauen
Gegner Dr. Julius Mander davongetragen und damit
den grössten seiner zahlreichen Triumphe erzielt. Und
doch - in gewissem Sinne - war es ein Fehlschlag
gewesen, denn Dr. Mander, dieser teuflische Feind der
Gesellschaft, den Foster Reynolds zu vernichten ge-
schworen hatte, war noch immer auf freiem Fuss. Ab-
satz. Dieser Verbrecher, dessen überragender Intellekt
und satanische Schlauheit ihn zum schlimmsten Übel-
täter des Jahrhunderts gemacht hatten, war abermals
der Falle entronnen, die man ihm gestellt hatte, und
konnte seine abscheuliche Tätigkeit jederzeit wieder
auf-nehmen. Wann und wo würde er aufs neue Foster
Reynolds Weg kreuzen?“ Er stellt das Diktiergerät ab.
So, das wär erlediget. Wenn das nid Uuflag vo
mindestens hunderttuusig git, de frissen i e Bäse. Frau
Berger tritt ein. Frou Bärger, gut, dass dir grad da syt.
Lueget, da isch e wyters Bändli zum abtippe - es isch
dr Schluss vo mym neuste Krimer. I muess nech allwäg
nümme säge, dass dr Detektiv Foster Reynolds einisch
meh gwunne het u dä furchtbar Typ, dr Dr. Julius
Mander, zwunge het, sich i sy Schlupfwinkel zrügg z
zieh.

Frau Berger Wie gäng. De git’s no ne achtzähte Band.
Hausglocke. Frau Berger geht hinaus und kommt
schreckensbleich zurück.

Grünenmatt Was isch mit nech? Was isch passiert? Dir gseht ja uus,
wie we dir emene Gschpänscht begägnet wäret.

Frau Berger Ja, das bin i, Herr Grünematt.
Grünenmatt Was söll das heisse?
Frau Berger Es steiht e Ma dusse. Er seit, er syg dr Dr. Julius

Mander.
Grünenmatt Dr. Julius Mander. Heit Dir de richtig ghört?
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Frau Berger Sicher. Er het’s zwöimal gseit.
Grünenmatt Aber Frou Bärger, dir wüsst doch sälber, wie gnau mir

im Ärztejahrbuech nachegluegt hei, um sicher z gah,
dass es i Würklechkeit ke Dr. Julius Mander git.

Frau Berger Viellech isch er halt ersch i däm Jahr Arzt worde.
Grünenmatt Da chönntet Dir no rächt ha. Soublöd. Dä het sicher nid

Fröid, dr Namensvetter vom gröschte Verbrächer z sy.
Het er gseit, was er wott? Das cha mi e schöni Stange
Gäld choschte, wenn mi dä wott ychlage.

Frau Berger Er wetti under vier Ouge mit nech rede.
Grünenmatt Hm, das tönt nid grad guet.
Frau Berger I ha ihm gseit, er söls doch mir säge, i chönn euch nid

wäge jedem Henneschiss, excusé, i meine jedere
Chlynikeit störe. Aber er het sich nid la abwimmle. Im
Gägeteil, er het gseit, wenn dir ihn nid empföiet, de
chönn er für nüt garantiere.

Grünenmatt So, das het er gseit? He nu, de säget ihm halt er söll...
Nei, wartet no. I wott mir die Sach nomal düre Chopf
la gah. - Wie gseht er de eigentlech uus?

Frau Berger Nid im Gringste wie eue Dr. Mander. Ds Einzige wo
glych isch, isch dass er o ne Gygechaschte by sich het,
genau wie d Figur i eune Büecher.

Grünenmatt E Gygeschaschte? Verdammt komisch, meinet dir nid
o?

Frau Berger Zudäm het er o nid so ne Ranze, excusé, i meine, isch
er nid so dick wie eue Mander. U de ersch die Aalegi!

Grünenmatt Gseht er de überhoupt uus wie ne Dokter?
Frau Berger Hützutags gseht me einewäg keim meh a, ob er e

Dokter isch. Viellech wott ja öpper nume e Witz
mache? Irgend eine vo eune Fründe. Oder nid?

Grünenmatt Scho müglech. Ersch letschthin hei mi es paar wäg
mym berühmte Verbrächer höch gno. Aber dä da usse
muess nid öppe meine, er chönn mi für ne Löl ha,
süsch chunnt er de dra. Göht holet ne jtz yne.
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Frau Berger Wie Dir meinet.
Friedrich Grünenmatt geht auf und ab. Kleine Pause.
Tür  auf.

Frau Berger Syt so guet.
Dr. Mander Gseht Dir, i ha nech gseit, er löng mi yne. Dir chöit jitz

gah.
Frau Berger Dir heit mir nüd z befähle!
Grünenmatt Scho guet Frou Bärger. Göht nume.
Frau Berger hätte auch gern am Gespräch teilgenommen. I hätt

aber gärn gwüsst ...
Grünenmatt Göht jitz, i bitte nech.

Frau Berger geht ab.

2. Teil

Dr. Mander lacht und tritt näher. Er trägt den
Geigenkasten unter dem Arm.

Grünenmatt Wär zum Tüfel ...
Dr. Mander Dir syt also dä berühmt Ma, Friedrich der Grosse,

sozsäge.
Grünenmatt Friedrich längt.
Dr. Mander Friedrich Dürrematt, das isch e Name!
Grünenmatt Grüene-, nid Dürre-. Friedrich Grünematt, ganz eifach.
Dr. Mander I däm Fall syt dir sozsäge dr grüne Heinrich. I säg es

gäng: Lieber es Huus im Grüene, als e Grüene im
Huus. He nu, ob grün, dürr, Friedrich oder Heinrich.
Dir syt dä won ig sueche. I sälber bi dr Dr. Julius
Mander. Stülpt seinen Hut über die
Schreibtischlampe oder über einen Kunstgegenstand.

Grünenmatt D Frou Bärger het mir’s gseit. Aber o, dass dir mir
droht heiget.

Dr. Mander Das stimmt. Aber wenn dir das machet, wo nech säge,
passiert nech nüt. I chume i re wichtige Aaglägeheit u
bruuche da drzue eui Hilf, das isch alls.



- 6 -

Grünenmatt So? Nähmet doch Platz.
Dr. Mander Scho passiert, mein lieber Heinrich. Er flegelt sich in

einen Sessel und stellt den Geigenkasten zu seinen
Füssen ab.

Grünenmatt So, dir hocket bereits.
Dr. Mander Sehr hübsch by euch. Nume chunnt’s mir e chly vor

wie im Museum of modern art. I muess säge, dass isch
gar nid my Art.

Grünenmatt Es tuet mir Leid, we’s nech by mir nid gfallt. Wenn i
natürlech gwüsst hätt, dass dir chömet, de hätt i no es
paar alti Stiche mit Guldrahme ufghänkt, obschon mi
all das es Vermöge kostet het und vo allne –
uusnahmslos - bewunderet wird.

Dr. Mander Eue Sarkasmus passt mir nid, Herr Grünematt! I ha
scho mal e Ma umbracht, wöll er sich mir gägenüber
sarkastisch güsseret het.

Grünenmatt Dir heit e Ma umbracht!?
Dr. Mander Natürlich. Wieso verwunderet nech das? Das wüsst Dir

doch sälber am beschte.
Grünenmatt I weiss was? Wohär?
Dr. Mander Das git’s ja nid! Dir heits ja ygehend i eim vo eune

Büecher beschribe. I weiss nümme wie dä Schunke
gheisse het.

Grünenmatt Ach so, dir redet vo myne Büecher! I ha scho gmeint,
Dir heiget würklech öpper umbracht.

Dr. Mander Natürlech han i öpper umbracht.
Grünenmatt Dir heit ...
Dr. Mander Ja i ha. Eui Büecher sy doch nüt anders als Reportage

vo myne Erläbnis.
Grünenmatt Reportage vo eune Erläbnis? Entschuldiget bitte,

viellech bin i e chly schwär vo Begriff, aber ...
Dr. Mander Dir wöit doch nid öppe lugne, dass eui Büecher

houptsächlech vo mir, em Dr. Julius Mander, handle?
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Grünenmatt Natürlech, das stimmt, aber - ah, jitz chumen i nache
was Dir meinet. I ha eue Name bruucht. Das tut mir de
scho Leid. Dir chöit mer’s gloube, i ha ke Ahnig gha,
dass es e Dokter under däm Name git. I ha mir byr
Wahl vo däm Name jedi erdänklechi Müeh gä. Wie het
mir das nume chönne passiere.

Dr. Mander Die Botschaft hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaube.
I beklage mi ja nid, dass dir my Name bruuchet. Wenn
dir scho myner Erläbnis beschrybet, isch es doch ganz
natürlech, dass dir o my richtig Name benützet.

Grünenmatt Jitz chumen i überhoupt nümme nache. Söll das öppe e
Witz sy?

Dr. Mander E Witz! Passet uf, my Liebe; o my Geduld het Gränze!
Oder wöit Dir öppe abstryte, dass Dir sächzäh Büecher
veröffentlecht heit u drinne alli myner Abentür
beschribe heit, o myner Kämpf mit däm Trottel vo
mene Detektiv, Foster Reynolds?

Grünenmatt Sicher han i sächzäh Büecher gschribe. Aber das sy
doch Romane. Alli Figure sy frei erfunde. I chume
würklech nid nache, was Dir wöit. Wenn Dir mi wöit
uf ds Glattysch füehre, de het dä Spass jitz es Änd. U
wenn Dir meinet, Dir chönnit Gäld us mir presse, nume
wöll ig eue Name verwändet ha - das heisst, wenn’s
würklech eue Name isch -, de chan i nume säge, dass
das ganz kurlegi Methode sy. Mir isch das z blöd. Göht
jitz, bitte. My Zyt isch z chostbar.

Dr. Mander „Gott schuf die Zeit, von Eile hat er nichts gesagt.“ Dir
suechet doch nid öppe Lämpe mit mir, liebe Herr
Grünematt? I raten ech, reizet mi nid z fescht. E
Mönsch wie Dir, wo so genau über my Charakter im
Bild isch, weiss genau, dass i nid lang ds Chalb mache.

Grünenmatt Höret doch uuf! Machet dass Dir zum Tüfel chömet!
Dr. Mander „Satan weiche von mir!“ So ring geiht das nid. Wie Dir

wüsst, han i dreiezwänzg Morde begange - und i hätt
dopplet soviel chönne begah, wenn nid dä Souhund vo
mene Detektiv, Foster Reynolds, derzwüschefunket
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hätt. Drum wet nech grate ha, machet mi nid rasend,
süsch passiert i däm Ougeblick dr vierezwänzigst
Mord.

Grünenmatt I ha i mym ganze Läbe no nie e söttige Blödsinn ghört.
Dir syt verruckt.

Dr. Mander Verruckt?
Grünenmatt Ja, verruckt. Richtiggehend gaga.
Dr. Mander Ja. viellech scho e chly. Me seit, alli grosse Manne

syge zumene gwüsse Grad wahnsinnig, u i wott nid
öppe bhoupte ...

Grünenmatt ... dass Dir e grosse Ma syget.
Dr. Mander Nei, dass i e Uusnahm bi.
Grünenmatt Aber das isch ja widerlech. Wüsst dir was? Dir ghöret i

ds Irrehuus.
Dr. Mander I ds Irrehuus? Merkwürdig.
Grünenmatt Wieso merkwürdig?
Dr. Mander Vo dört chumen i grad.
Grünenmatt Dir chömet us em Irrehuus?
Dr. Mander Ja. Aber nid öppe, wöll ig e Flick furt ha. Dir müesst

nid erchlüpfe. I bi freiwillig dört häregange. Für mi z
verstecke.

Grünenmatt Für nech z verstecke?
Dr. Mander Allerdings. Dä ekelhaft Detektiv, Foster Reynolds, hätt

mi bald gschnappet. Ds Irrehuus isch doch dr einzig
Ort, wo er mi nid fingt. - E verruckte Yfall, mein guter
Freund und Kupferstecher, oder öppe nid?
Friedrich Grünenmatt geht auf und ab und pfeift.

Dr. Mander Höret sofort uf mit däm Pfyfe. Das ghört sech nid.
Zudäm macht’s mi närvös.

Grünenmatt Also no einisch - Dir chömet us ere Irreanstalt - säget
Dir?
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Dr. Mander Ja, aber äbe ganz freiwillig, verstöht Dir? – „Ich sehe,
mein Sohn, dein Antlitz ist bedeckt mit Wolken. Möge
die Sonne kommen und deine Seele erquicken.“

Frau Berger kommt herein. Syt Dir Pfarrer?
Dr. Mander Wie? Was?
Frau Berger Nämet Dir no es Ggaffee?
Grünenmatt bedeutet ihr hinauszugehen.
Grünenmatt Ganz freiwillig, säget Dir?
Dr. Mander I ha allerdings Schiss gha, me würd mi erchenne. Dir

heit mi ja so mängisch i eune Büecher beschribe, dass
es mir fasch unmöglich gschune het, nid entlarvt z
wärde. Ja, we me dänkt by myre Erschynig, fasch zwe
Meter gross, breiti Schultere u riesegi Händ. Dir heit ja
sälber mal beschribe, wie i e Kokosnuss mit eir einzige
Hand uusdrückt ha. Dir hättet doch sicher o gloubt,
dass mi öpper erchennt, oder nid?

Grünenmatt Allerdings, das hätt i o gloubt.
Dr. Mander U glych heit Dir mi nid erchennt, won i vori bi ynecho.
Grünenmatt Dir heit rächt. Aber um d Wahrheit z säge, i gseh

eifach nüm so guet i letschter Zyt.
Dr. Mander Unagnähm, sehr unagnähm. Aber jitz - erchennet Dir

mi doch?
Grünenmatt Ganz sicher. Dir müesst entschuldige, dass nech nid

sofort erchennt ha.
Dr. Mander Isch scho guet.
Grünenmatt E Frag. Isch das Irrehuus wo Dir härchömet, eigentlech

wyt vo hie?
Dr. Mander Das cha me nid säge. Warum wöit Dir das wüsse?
Grünenmatt Eifach so. Es het mi nume wunder gno. Kleine Pause.

Tja - entschuldiget e chlyne Ougeblick ...
Dr. Mander Ke Bewegig!
Grünenmatt I - ha nume wölle ... Dr. Julius Mander zieht

blitzschnell ein Messer und lässt es aufspringen. Dir
heit es Mässer?!
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Dr. Mander Ja, i ha nes Mässer u wirde’s ohni z zögere bruuche,
wenn Dir ... Er dreht sich um und behält den Zugang
scharft im Auge. Das wär doch schad um euch, meinet
Dir nid o? O um das schöne scharfe Mässer wär’s
schad. I schlyffe’s gäng grad sälber.

Grünenmatt I schwöre, dass i nid ...
Dr. Mander Höret doch uuf. Friedrich Grünenmatt starrt

gelegentlich nach der Tür links. Schön ruhig blybe.
Er wendet sich her. Wär isch dört inne?

Grünenmatt Niemer. I ha myni Kunstsammlig dinne.
Dr. Mander Mira wohl.
Grünenmatt Ums Himmelswille, loset mir doch mal zue!
Dr. Mander Abhocke! Friedrich Grünenmatt gehorcht mit affen-

artiger Geschwindigkeit. Dr. Julius Mander lacht
schallend. Vom Friedrich dem Grossen isch nid grad
viel übrig blybe. He nu, um so besser für mi. Er setzt
sich.


